
Kanton Bern
Canton de Berne

Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates

Extrait du procès-verbal du
Conseil-exécutif

27. Juni 2007 VOL C

1 1 6 7 Landwirtschaftlicher Hochbau; Projekt Nr. 34914-2; Beschluss
Kantonsbeitrag an die Kosten eines Hochbauprojektes; Mehrjähriger
Verpflichtungskredit

1. Gegenstand

*

Gemeinde
Gesuchstellerin

Projekt

Baukosten

Projektverfasser

Zone
Region

Beitrag

Saicourt
Franchi-Bohny Daniel & Thérèse, Les Laves,
2712LeFuet
Neubau Ökonomiegebäude Les Laves

CHF1'400'000.»

LBA Architekturbüro, beim Schulhaus 196, 3625
Heiligenschwendi

BZ II
B (gem. LANAT-Strategie 2010)

CHF 132'700.-, pauschal, nicht rückzahlbar
entspricht 9.48% der Baukosten

Mit dem Kantonsbeitrag kann zusätzlich ein Bundesbeitrag von CHF
179*300.— ausgelöst werden.
Weiter steht ein Investitionskredit (zinsloses, rückzahlbares Darle-
hen) von CHF 254'000.-- zur Diskussion.

2. Rechtsgrundlagen - Kantonales Landwirtschaftsgesetz vom 16. Juni 1997 (KLwG,
BSG 910.1), Art. 30, 36 und 38

- Verordnung vom 5. November 1997 über Strukturverbesserungen
in der Landwirtschan (SW, BSG 910.113), Art. 2

- Gesetz vom 26. März 2002 über die Steuerung von Finanzen und
Leistungen (FLG; BSG 620.0), Art. 46, 48 Abs. 2 Bst. a, 49, 50
Abs. 3 und Art. 52

- Verordnung vom 3. Dezember 2003 über die Steuerung von Fi-
nanzen und Leistungen (FLV, BSG 621.1), Art. 148 und 152

3. Kredit- und
Ausgabenart

Mehrjähriger Verpflichtungskredit in Form eines Objektkredites. Ge-
stützt auf Art. 46 und 48 Abs. 2 Bst. a FLG handelt es sich um eine
neue, einmalige Ausgabe.

4. Massgebende
Kreditsumme

CHF 132700.--



5. Rechnungsjahr
und Konto

Konto: 4310 56600, ordentlicher Bodenverbesserungskredit

KLER-Kreis: 1697 Amt für Landwirtschaft und Natur
Produktgruppe: 9120 Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft

Voraussichtliche Zahlungen: 2007
2008
2009

Total

CHF
CHF
CHF

CHF

53'000.»
53'000.»
26700.-

132700.--

6. Auflagen

7. Eröffnung

8. Begründung

Die Ausgaben sind im Budget und im Finanzplan eingestellt.

Die Fachstelle Hochbau der ASP legt die projektbezogenen Aufla-
gen fest.

Der bewilligte Kantonsbeitrag wird den Gesuchstellern zusammen
mit den projektbezogenen Auflagen durch die Fachstelle Hochbau
eröffnet.

Die Familie Franchi-Bohny bewirtschaftet den Betrieb mit 64.0 ha
landwirtschaftlicher Nutzfläche erfolgreich. Die gute Marktlage bei
Tête de Moine Käse weist auf die Möglichkeit hin, künftig mehr Milch
produzieren zu können. Wegen ungenügender Kapazität der Öko-
nomiegebäude musste bisher ein Teil des Futters verkauft werden.
Die bestehenden, zu kleinen Anbindeställe entsprechen den Anfor-
derungen an die Tierhaltung und die Arbeitswirtschaft nicht mehr.
Vorgesehen ist der Bau einer neuen Scheune mit Laufställen für die
Haltung von 45 Kühen, 37 Rindern und 21 Kälbern. Dies entspricht
einem Bestand von 68 Grossvieheinheiten. Der Ökonomieteil des
bestehenden Bauernhauses wird in den nächsten fünf Jahren mit
Eigenmitteln saniert und für die Pferdehaltung eingerichtet.
Die Realisierung des Projektes in der Förderregion B gemäss
LANAT-Strategie verbessert die Arbeitswirtschaft und die Haltungs-
bedingungen für die Tiere wesentlich. Die Anlage erlaubt Anpas-
sungen an veränderte Wettbewerbsbedingungen.
Die Betriebsberatung des Inforama Seeland und der zuständige
Hochbauexperte beurteilen das Projekt als finanzier- und tragbar
sowie wirtschaftlich sinnvoll.

An die Volkswirtschaftsdirektion.

Für getreuen Protokollauszug Der Staatsschreiber:


